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SymfoS für die Jugendarbeit - Entwicklung eines 
Fernlehrgangs 
 
Partner aus Österreich, Deutschland, Portugal, Spanien und dem Vereinigten Königreich haben in den letzten 
Monaten engagiert an der Verwirklichung des Fernlehrgangs gearbeitet. Jetzt ist er in allen Partnersprachen 
verfügbar. Das Training basiert auf dem Blended-Learning-Ansatz des Projekts und soll den Nutzer*innen ein 
umfassendes Verständnis der SymfoS-Methode vermitteln. Wenn Sie mehr über das Projekt erfahren möchten, 
klicken Sie hier. 

 

Um am E-Training teilzunehmen, müssen Sie den E-Training-Bereich betreten und sich für den Kurs anmelden. 
Der Blended-Learning-Kurs ist in 6 verschiedene Module gegliedert und umfasst 120 Stunden (davon 24 
Stunden persönliches Training, 24 Stunden Online-Unterricht, 36 Stunden Selbststudium und 36 Stunden 
Implementierung und Dokumentation). 

Um die SymfoS Methode besser kennenzulernen, können Sie auf die Ergebnisse des Projekts zurückgreifen, 
die auf der Website kostenlos heruntergeladen werden können. Neben dem E-Learning finden Sie hier das 
Forschungspapier und die nationalen Anpassungspläne für die Umsetzung der Symbolarbeit, das SymfoS for 
Youth Care Interventionsset, den Blended Learning-Ansatz, das F2F-Training, den Leitfaden für das Support- 
und Peer-Buddy-System und das Transfer-Handbuch für die "Symfos for youth Care Methodology". 
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Nationale Erfolgsgeschichten für die nachhaltige 
Anwendung der Methode 

 

Während der Pilotphase und der Umsetzung des Projekts konnten die Partner eine Zusammenarbeit mit den 

relevanten Interessengruppen in ihrem Land aufbauen, um das Projekt nachhaltig zu nutzen:  

 

Österreich: 

In Österreich planen wir eine nachhaltige SfYC-Implementierung im Bereich der beruflichen 

Erstausbildung für Sozialarbeiter*innen, Jugendarbeiter*innen und Sozialpädagog*innen sowie 

für berufsbegleitende PraktikerInnen. Für die berufliche Erstausbildung kooperieren wir mit der 

Fachhochschule St. Pölten, die Bachelor- und Masterstudiengänge in den jeweiligen Bereichen 

anbietet. Ab dem Sommersemester nächsten Jahres wird die SymfoS-Methode als 

Wahlpflichtmodul im Curriculum für alle Studierenden dieser Studienrichtungen enthalten sein. 

Für die Fortbildung von Praktikern wird Hafelekar öffentliche Schulungsprogramme und 

Inhouse-Schulungen für größere Dienstleistungsanbieter anbieten. 
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Portugal: 

Die Nachhaltigkeit von SymfoS for Youth Care wird in Portugal durch mehrere Aktionen des 

Instituto Politecnico do Porto und der Associacao A3S gewährleistet: 

(1) Es wurde eine portugiesische Referenzstelle für die SymfoS-Methode eingerichtet, an der 

verschiedene Partner und Interessengruppen beteiligt sind;  

(2) Diese Struktur garantiert die kontinuierliche Umsetzung des SfYC Blended Learning Kurses 

(3) Die SfYC-Methode und -Werkzeuge werden als Inhalt in verschiedene Einheiten des 

Bachelor- und Masterstudiums integriert; und  

(4) Wir haben bereits einen Pool von 35 Personen/Organisationen (z. B. Stadtverwaltung von 

Porto, nationale NROs, Berater*innen), die ihr Interesse an einer Fortsetzung der SfYC-

Aktivitäten (Schulung, Information, Zusammenarbeit) bekundet haben: 

 

Spanien: 

Im Rahmen dieses Projekts haben die spanischen Partner ein Netzwerk für die Umsetzung und 

die Schulung von Fachleuten geschaffen. 

Das "Colegio Oficial de Ciencias Políticas y Sociología de Andalucía" hat das SfYC-Projekt 

und die Methode in verschiedenen Kontexten im universitären Umfeld vorgestellt, vor allem bei 

Personen, die sich in der beruflichen Ausbildung als zukünftige Sozialarbeiter befinden. Wir 

haben auch Kontakt zu Fachleuten verschiedener Organisationen auf nationaler und regionaler 

Ebene aufgenommen, die aus unterschiedlichen Fachgebieten kommen, wie Psycholog*innen, 

Pädagog*innen, Politikwissenschaftler*innen, Sozialarbeiter*innen, Sozialpädagog*innen, 

Sekundarschullehrer*innen, Professoren*innen usw. Das Ergebnis ist, dass viele dieser 

Fachleute aus verschiedenen Organisationen, die auf Sozial- und Familienmediation, Kinder- 

und Jugendbetreuung, soziale Integration und Management von Projekten des dritten Sektors 

spezialisiert sind, sowie Masterstudenten daran interessiert sind, als SymfoS-Praktiker*innen 

ausgebildet zu werden und die Methode in ihrem Arbeitsbereich anzuwenden. 

Die Asociación Caminos hat Fachleute im Bereich der Sozialarbeit und der beruflichen 

Orientierung junger Menschen in den Küstengebieten der Provinzen Málaga und Granada 

ausgebildet und informiert. Ein weiterer Ausbildungskurs soll im Oktober 2021 beginnen. 
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Deutschland: 

Im Rahmen des Projekts wurde die SymfoS-Ausbildung an zwei Fachhochschulen in Nordrhein-

Westfalen (NRW) erfolgreich umgesetzt und etabliert: 

 - Katholische Fachhochschule NRW, Aachen (Fachrichtung: Soziale Arbeit) 

 - Hochschule Niederrhein in Mönchengladbach - University of Applied Sciences 

 Die Fachhochschule Aachen hat SymfoS / Symbolarbeit nachhaltig als festen Bestandteil in ihr 

Ausbildungsprogramm "Techniken des beruflichen Handelns" aufgenommen. 

 

Durch die Qualifizierung von 12 Sozialarbeitern (Sozialwerk-Mitarbeitern*innen) zu Symfos-

Praktikern*innen ist Symbolarbeit in allen 22 Projekten der Organisation dauerhaft 

implementiert und kann zur Unterstützung von bis zu 400 jungen Menschen pro Jahr eingesetzt 

werden. Darüber hinaus bietet das Sozialwerk SymfoS-Schulungen für zukünftige 

Mitarbeiter*innen und Netzwerkpartner an. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 


